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Bose Enkelz

Eine kurze Geschichte des Nepotismus

Jan Cornelius

Das Wort Nepotismus stammt vom lateini-
schen nepos fiir Enkel, und man versteht
darunter eine iibermissige Vorteilsbe-
schaffung fiir Familienmitglieder oder de-
ren Bevorzugung fiir wichtige Amter und
Positionen.

Der Nepotismus war bereits
in der Antike bekannt. So fand
man bei Ausgrabungen in Pom-
peji eine unter der Lava des Ve-
suvs begrabene und dadurch
perfekt erhaltene Karriereleiter
aus dem Jahre 79 n.Chr., auf
welcher sich der Familienvater
aufder hochsten Sprosse befin-
det und fiinf Familienmitglieder
nach Leibeskréften zu sich nach
oben hievt.

Im Mittelalter erlitt der Ne-
potismus in ganz Europa einen
schweren Riickschlag. Statt sich
briiderlich zu unterstiitzen
machten sich Mitglieder der
selben Familie immer wieder
sehr gerne gegenseitig den Gar-
aus. Und zwar aufhdchstem Ni-
veau: Bei den Nibelungen ldsst
beispielsweise die burgundische Konigs-
tocher Kriemhild ihren Bruder Gunther
umbringen, in England veranlasst Richard
III. die Liquidierung seiner Gattin Anna,
und in Ddnemark wird Hamlets Vater von
seinem leiblichen Bruder Konig Claudius
abserviert.

Doch spéterhin, in der Renaissance, kann-
tennicht lediglich die Kiinste und Wissen-
schaften einen spektakulédren, noch nie da
gewesenen Aufschwung, sondern auch
der Nepotismus. Dafiir sorgten vor allem

einige Pépste, die ihren Verwandten gan-
ze Teilgebiete des Kirchenstaates zukom-
men liessen, um eigene Fiirstentiimer zu
errichten.

Im 20. Jahrhundert hingegen war Papst
Pius XII. dusserst bemiiht, den Nepotis-
mus als Uberbleibsel der Vergangenheit

abzuschaffen. Es blieb ihm daher nichts
anderes tibrig, als seinen drei Neffen Giu-
lio, Carlo und Marcantonio Fiirstentitel,
hohe Posten in der italienischen Politik
und Finanzwelt zu verschaffen, denn er
brauchte starke, ihm nahe stehen-
de Verbiindete, die ihn in seinem
Kampf gegen den Nepotismus un-
terstiitzten.

Heute, im 21. Jahrhundert, hat
der Nepotismus ganz und gar aus-
gedient, davon bin ich vollends
tiberzeugt. Um nur ein kleines Bei-
spiel vorzubringen: Mein Vater ist
zwar der Inhaber der Riesenfirma,
inderich jetzt titig bin, doch muss-
teich trotzdem ganz unten als Lauf-
bote anfangen, und bis ich mich
zum Generaldirektor hocharbeite-
te, dauerte es ganz schon lange, so
um die zwei bis drei Wochen. Das
ist Tatsache. Doch leider werde ich
jedesmal, wenn ich diese Wahrheit
in den Medien zu verbreiten ver-
suche, buchstiblich ausgelacht.

Daher mochte ich zum Schluss
nur noch hervorheben, wie froh ich
bin, dass mich der Nebelspalter nun end-
lich ernst nimmt und diesen Text hier ab-
gedruckt hat. Und zu guter Letzt mochte
ich dem (Nebelspalten-Chefredaktor ganz
schone Griisse von Onkel Hans bestellen.
Er wird sich mit Sicherheit bei ihm zu re-
vanchieren wissen.

Rainer Ehrt

Filzragout

| «Panta rhei»: Alles fliesst. Oder vliest: Filz
ist bekanntlich ein Vliesstoff. Entsteht durch
das Walken von Rohwolle. - Worauf also ba-
siert der Filz in Skandinavien? Na, logo: «Nor-
dic Walking».

m Arbeitnehmerrechte und Sozialstandards:
Opfer einer globalisierten, immer vetter'n
Wirtschaft.

m Unter emanzipatorischem Gesichtspunkt
sowie dem Aspekt der «political correctness»
ware neben Vettern- langst auch Basenwirt-
schaft angesagt. - Und neben Men- auch Wo-
mentoring!

m Schon mancher Interessenverband war
schief gewickelt. Und das Seil einer gleich-
namigen -schaft entpuppt sich im Ernstfall
oft als (halb)seidener Faden.

m Auch Filzokraten werden dlter - und enden
schliesslich als «qut informierte Greise».

m Angehende Lobbyisten in Ausbildung: Filz-
stifte.

m «Lobby» etymologisch: Begriff aus dem
Bayerischen; abgeleitet vom (SU-Credo
«Spezlwirtschaft - die lobby mir!»

m Raumlich dusserst anspruchsvolles Unter-
fangen: Antichambrieren im Hinterzimmer.

Jorg Krober

m Gewinnmaximierungs-Kungeln in den Chef-
etagen: «Networking».

W Freizeitmaximierungs-Konsequenz fir «ar-
beitslose Lobbyisten: «Gar net working».

m In Bushs USA heisst Filz nicht nur «felt»:
Er ist auch ein weites!

W Fazit: Burger, sei wachsam - und stets auf
der Filzhut!

m Und noch etwas zum Italo-Filz:

Dank Mafia und Vetternwirtschaft:

Fahrtests bei allen Wettern Fiat schafft!
(Mafiosi? Uble Potentaten!

Ruh' gibts allein vor toten Paten!)

15

Nebelspalter
Juni 2007




	Böse Enkelz : eine kurze Geschichte des Nepotismus

